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Grundlagen und Zweck

Wirkungsbereich

Stellung zum überge-
ordneten Recht

Uberbauungsvorschriften

1. Allgemeines

Art. 1

1 Die Überbauungsordnung «Beschneiung Skizentrum Elsi-
gen-Metsch» (UeO) stützt sich auf den regionalen Beschneiungs-
richtplan vom 24. Oktober 2002 und die Grundordnung der Gemein-
de Frutigen.

2 Die UeO hat den Zweck, dis technische Beschneiung für das
«Skizentrum Elsigen-Metsch» durch die Bezeichnung von Be-
schneiungsflächen, die Festlegung des Speichersees und weiterer
Anlageteile sowie durch den Erlass von Nutzungs-, Betriebs- und
Ausführungsbestimmungen zu regeln.

Art. 2

Der Wirkungsbereich erstreckt sich auf die in der Legende zum Ü-
berbauungsplan bezeichneten Zonen, Flächen und Anlagen.

Art. 3

Soweit diese UeO nichts anderes bestimmt, gelten die Bestimmun-
gen der baurechtlichen Grundordnung der Gemeinde Frutigen als er-
gänzendes Recht.

Inhalte des

Uberbauungsplans
Art. 4

11m Überbauungsplan werden verbindlich geregelt:
Skipisten,
Beschneiungsflächen,
Speichersee,
Leitungen mit Zapfstellen,
Reservoir,

Pumpstationen,
Wildschutzzaun.
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2 Als Hinweis sind aufgenommen:
Wildruhezone

Landschaftsschutzgebiet B,
Trockenstandort

Flachmoor

Feuchtgebiete mit lokaler Bedeutung,
Querung von Fliessgewässer mit Leitungen.

Skipisten

2. Nutzungs- und Betriebsbestimmungen

Art. 5

1 Die Skipisten und Beschneiungsflächen sind eine Zone für öffentli-
ehe Nutzungen gemäss Art. 77 BauG, wobei die landwirtschaftliche
Nutzung im bisherigen Rahmen gewährleistet bleibt.

2 Innerhalb der Skipisten ist die Beseitigung von lokalen Gefahren-
stellen (beseitigen von grösseren Gesteinsbrocken) unter Vorbehalt
von Art. 9 Abs. 3 gestattet. Flächige Korrekturen erfordern eine Bau-
bewilligung (Art. 4 Abs. 1 Bst. h BewD). Korrekturen im Bereich der
Pisten sind so vorzunehmen, dass der Geländecharakter und die
Vegetation erhalten bleiben.

3 Im übrigen darf im Wirkungsbereich der in dieser UeO festgelegten
Flächen und Anlagen nichts unternommen werden, was den Skibe-
trieb oder die technische Beschneiung beeinträchtigen könnte. Bau-
ten sind nur zulässig, soweit sie dem Skibetrieb und/oder der Be-
schneiung dienen.

Beschneiung Art. 6

1 Beschneiungsflächen bezeichnen diejenigen Abschnitte innerhalb
des Pistensystems, die technisch beschneit werden dürfen (flächig
oder auf Häufen).

2 Innerhalb der Beschneiungsflächen ist die Beschneiung im Rahmen
von Art. 7 und 8 dieser UeO und der jeweils gültigen kantonalen Vor-
Schriften gestattet.
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Lärmschutz Art. 7

1 Die Beschneiung in der Nähe von dauernd bewohnten Gebäuden
ist mit geräuscharmen Geräten vorzunehmen. Die Beschneiung nach
22.00 Uhr und vor 07.00 Uhr ist nach Möglichkeit auf ein Minimum zu
beschränken. Für die Beschneiung auf Häufen sind lärmabge-
schirmte Standorte zu wählen.

2 Kann im Abstand von weniger als 150 m zu dauernd bewohnten
Gebäuden von 22.00 bis 07.00 Uhr auf eine Beschneiung nicht ver-
ziehtet werden, so ist die davon betroffens Bevölkerung vorgängig
in geeigneter Form zu informieren.

Wildschütz Art. 8

1 Zum Schutz der Wildtiere vor Störungen ist der Einsatz der Be-
schneiungsgeräte im Einflussbereich der Wildruhezonen sektorweise
und ausserhalb der Dämmerungszeit vorzunehmen.

2 Schnee, der vor der Skisaison erzeugt wird, darf in den für das
Wild empfindlichen Gebieten nur tagsüber weiter präpariert und auf
den Skipisten verteilt werden.

Baubewilligungs-
verfahren

3. Bewilligungen und Ausführungsbestimmungen

Art. 9

1 Die im Überbauungsplan festgelegten und mit den nötigen Projekt-
planen und Nebengesuchen ergänzten Anlagen und Einrichtungen
gelten mit der Genehmigung der UeO als ordentlich baubewilligt.

2 Für die Beseitigung von Steinen im Bereich der Elsighornpiste gilt
die Baubewilligung nur für die im UVB vom Januar 2003 bezeichne-
ten Stellen.

3 Mit der Genehmigung der UeO gilt die Baubewilligung für die Be-
schneiung der Beschneiungsflächen mit mobilen Anlagen als erteilt.

Bauarbeiten Art. 10

1 Erdarbeiten sind während der Vegetationszeit und bei trockener
Witterung mit Baggern oder von Hand auszuführen.
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2 Dem Bodenaufbau ist beim Abtrag, der Zwischenlagerung und bei
der Wiederherstellung Rechnung zu tragen (separater Abtrag und
Lagerung der Bodenschichten).

3 Zur Schonung des Bodens sind Materialtransporte mit angepass-
ten Fahrzeugen vorzunehmen (geringe flächenspezifische Boden-
belastung).

4 Wo für die Rekultivierung die abgetragene Grasnabe nicht aus-
reicht, sind Lücken unverzüglich mit Saatgut standortheimischer
Pflanzen zu schliessen.

5 Für alle Leitungen, die entlang von Waldrändern erstellt werden, ist
ein minimaler Waldabstand von 5 m zu den Randbäumen, d.h. von
2 m zum Waldrand einzuhalten ((Stammmittenverbindungslinie plus
3m).

Baubegleitung Art. 11

1 Für die Bau- und Rekultivierungsphase grösserer Vorhaben sind
entsprechend der Problematik ausgewiesene Fachpersonen beizu-
ziehen, die die Projektierung und die Ausführung begleiten.

2 Die Beseitigung von Gefahrenstellen gemäss Art. 5 ist entweder
dem Wildhüter vorgängig zu melden oder durch eine ökologisch aus-
gewiesene Fachpersonen begleiten zu lassen.

Inkrafttreten

4. Schlussbestimmungen

Art. 12

Die UeO tritt mit der Genehmigung durch das Amt für Gemeinden und
Raumordnung in Kraft.

Aufhebung bestehen-
der Pläne und Vor-
Schriften

Art. 13

1 Soweit diese Vorschriften und die Festlegungen dieses Überbau-
ungsplans den "Richtlinien und Empfehlungen für das Tourismusge-
biet Elsigen-Metsch und für die Skipisten" gemäss Anhang IV zum
Baureglement vom 6. April 1998 widersprechen, werden diese auf-
gehoben.

2 Im Speziellen werden die Bestimmungen des Baureglements zur
Beschneiung (Art. 51 Abs. 6 Bst. U) und die Beschneiungszone
(ZöN) gemäss "Zonenplan Landschaft mit Richtplaninhalten" vom 9.
April 1998 aufgehoben.
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Genehmigungsvermerke

Mitwirkung vom 22. August bis 23. September 2002

Vorprüfung vom 15. August 2003

Publikation im Amtsanzeiger vom 23. + 30. 10.2003
Publikation im Amtsblatt vom 29. 10. 2003

öffentliche Auflage vom 23. 10. bis 24. 11.2003

Einspracheverhandlungen vom 14. Januar 2004

Erledigte Einsprachen 1

Unerledigte Einsprachen -

3. 6. 2004/Kä

Beschlossen durch den Gemeinderat am: 18. März 2004

Beschlossen durch die Einwohnergemeinde
an der Urnenabstimmung vom: 16. Mai 2004
Namens des Gemeinderates

Der Präsident Qer Sekretär

K. Klossner P. Grossen

ben besDie Richtigkeit dieser
.:- "-7. Juni

Frutigen,....... ;. '...". '. '. '... ~~. 7. ;...... C/er eindeschreiber:

Genehmigt durch das Kantonale Amt für Gemeinden und

Raumordnung , 3. j^,^










